
zur

Aummer 65 Halle Sonnabenö den 17 März 1923

e

58 Jahrgang
Einzelpreis 125,00 Mark

Halleſche Neueſte Nachrichten Handelsblatt für Mitteldeutſchland

poſt bei freier Zuſtellung monatlich Mark 3000 00 in den FRusgabeſtellen abgeholt Mark 2900 o0 monatlich Die achtgeſpaltene
Erſcheint an ſedem Wochentag nachmittags die BezugsSebühr des Blattes beträgt in Stadt und Land 5000 00 Mark durch die

Finzeigen MillimeterZetle toſtet im Ortsverkehr Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr Mark 150 00 Reklamen die Milli
meter Seile Mart 400 00 im Ortsverkehr und Mark 500 00 m auswärtigen Verkehr Rnzeigen Schluß Fehn Uhr vormittags

Kummern 7431
SeſchäftsSebäude Halle a Neue Promenade ha und Sroße Brauhausſtraße 17 Fernſprecher hauszentrale Sammel

I Staöt GeſchäftsſtelleEankhaus Keinhold Stedner Halle a S Poſtſcheck Konto Leipzig Kr 22815 Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
an der Saale Lezugskündigungen ſind ſtets nur bis zum 20 eines jeden Monats zum Schluß des laufenden eonats zuleſſig

arkt 24 drahtFnſchrift Saalezeitung Halleſaale Bank Rechneng

Eine neue Provokation Deutſchlands
wiederaufnahme der Militärkontrolle Das Fiasko der Kuhrbeſetzung
Ein franzöſiſches Fugeſtänönis Schwerer Unfall fe nölicher Militärzüge

Rollek wieder an der Arbeit
Berlin 17 März Eigene Drahtmeldung Zwiſchen dem

Auswärtigen Amte und der Jnteralliierten Militärkommiſſion hat
während der letzten Wochen ein Schriftwechſel ſtattgefunden über
die Beteiligung von franzöſiſchen und belgiſchen Offizieren an
Kontrollhandlungen der Jnteralliierten Militärkommiſſion Es
iſt der deutſchen Regierung nicht gelungen die Kommiſſion zu be
wegen die Beteiligung von franzöſiſchen und belgiſchen Offizieren
vorläufig zurückzuſtellen J Gegenteil die Kommiſſion erklärte
daß ſie die bis zum 15 d M geübte Rückſicht aufgeben müſſe und
daß die franzöſiſchen und belgiſchen Offiziere künftig an allen
Kontrollhandlungen beteiligt ſein werden Die Kommiſſion hat
bereits für Anfang der nächſten Woche eine Reihe von ſolchen

angeſagt an denen ſich auch franzöſiſche und
belgiſche Offiziere in Uniform beteiligen werden

Halbamtlich wird hierzu mitgeteilt daß die Reichsregierung
dieſen Beſchluß der Kommiſſion außerordentlich bedauert Es
bleibt ihr jedoch nunmehr übrig die Oeffentlichkeit darauf hin
zuweiſen daß die franzöſiſchen und belgiſchen Mitglieder der Mili
tärkommiſſion für uns nicht Vertreter ihrer Regierungen ſondern
Organe einer interalliierten Körperſchaft ſind in der auch ſolche
Mächte vertreten ſind die ſich an dem Ruhreinfall nicht beteiligt
haben Die Reichsregierung weiſt darauf hin daß Ausſchreitun
gen gegenüber den belgiſchen und franzöſiſchen Mitgliedern de
Kommiſſion der Reichsregierung unabſehbare außenpolitiſche
Schwierigkeiten bringen würden

nene Drohungen gegen die Jechen

Eſſen 17 März Eig Drahtmeldung Bekanntlich hat vor
einiger Zeit die franzöſiſche Kohlenkommiſſion den Zechen in einem
Schreiben die Höhe der veranlagten Kohlenſteuer mitgeteilt und
gleichzeitig angegeben daß falls ein Einſpruch gegen dieſe Ver
anlagung nicht erfolgt man die Richtigkeit derſelben annehmen
und für dieſen Fall die Zahkungstermine beſtimme Dieſe Schrei
ben ſind von den Zechenverwaltungen nicht beantwortet worden
Heute iſt nun den Verwaltungen der Jechen mitgeteilt worden
daß da inzwiſchen kein Einſpruch gegen die Kohlenſtener erfolgt
ſei dieſe als richtig angenommen wird Sollte bis zum 1 April
eine Zahlung der Kohlenſteuer nicht erfolgt ſein ſo würde zu Ver
haftungen der verantwortlichen Leitung der
Zech en geſchritten werden und da würden zunächſt der Aufſichts
rat das Direktorium und dann die Prokuriſten verhaftet werden
Mithin iſt den Zechendirektoren eine längere Vedenkzeit zugebilligt
worden als urſprünglich beſtimmt war Das ändert natürlich
nichts an dem einmütigen Veſchluß der Betriebe unter keinen Um
tänden die Steuern an Frankreich zu zahlen Die Einbeziehung
er Prokuriſten in den Kreis der für die Zahlung Verantwortlichen

vwerrät gewiſſe Hoffnungen welche die Franzoſen darauf legen bei
den nachgeordneten Beamten einen Strohmann für die Zahlung
zu finden natürlich auch ein großer Jrrtum Franzöſiſche
Truppen haben im Hafen der Zeche Bismarck Kohlen verladen
wollen Daraufhin wurde jede Arbei tim Hafen eingeſtellt Die
Arbeiterſchaft iſt in einen 24ſtündigen Proteſtſtreik eingetreten
Die Truppen haben angefangen die Kohlen ſelbſt zu verladen
Geſtern morgen wurde die Poſtanlage Hibernig der Zeche Blumen

den Franzoſen beſetzt Die Belegſchaft trat in den Proteſt
reik

Von unterrichteter Seite wird uns mitgeteilt Vor einigen
Tagen iſt eine Nachricht durch die Zeitungen gegangen daß von
verſchiedenen Zechen des Aachener Bezirks Eſchweiler Bergwerks
verein und Carolus Magnus Kohlen an die Entente geliefert
würden Dieſe Nachricht iſt unzutreffend Auf den Gruben des
Eſchweiler Bergwerksvpereins haben zunächſt einige ſyndikaliſtiſche
Quertreiber verſucht an die belgiſche Beſatzung wegen Kohlen
lieferungen heranzutreten Es hat ſich aber ſofort herausgeſtellt
daß die Leute die Belegſchaften nicht hinter ſich hatten im Gegen
teil ſowohl die Grubenbeamten als auch die Arbeiter haben es
geſchloſſen abgelehnt für die Entente zu arbeiten und beſchloſſen
in den Generalſtreik zu treten wenn der Verſuch gemacht werden
würde Kohlen nach Frankreich abzutransportieren Auf der noch
in der Entwicklung begriffenen Zeche Carolus Magnus nicht zu
verwechſeln mit der gleichnamigen Stinneszeche ſind die Ver
hältniſſe noch nicht geklärt Es handelt ſich aber bei dieſer Zeche
um eine ar minimale Förderung von 400 Tonnen ſchlechter
Kohle welche kaum ausreichte um den Selbſtverbrauch zu decken
Die bisher auf der Kokerei dieſer Jeche verkokte holländiſche Kohle
ſoll in der letzten Zeit ausgeblieben ſein

Verhaſtete Zechendirekkoren

Gelſenkirchen 17 März Eig Drahtmeldung Direktor Schir
mansky der Leiter der volkswirtſchaftlichen Abteilung der Gute
Zoffnunghütte wurde von der Beſatzung verhaftet und abgeführt
Das Haus des Direktors Dr Woltmann der Gute Hoffnunghütte
wurds von den Franzoſen durchſucht Der Direktor ſelbſt blieb
unbehelligt

Ein franzöſiſcher Offizier erſchießt einen Arbeiter
Trier 17 März Eig Drahtmeldung Jn einer Gaſtwirt

an zu Karthaus verlangte am Mittwoch abend ein franzöſiſcher
ffizier der ſich in Begleitung von Marokkanern befand die Räu

mung des Lokals obwohl die Polizeiſtunde noch nicht eingetreten
war Als ihm ein Eiſenbahner erwiderte es ſei noch keine Polizei

e wurde er von dem Offizier zunächſt niedergeſchlagen und
ann J erſchoſſen Dem Bürgermeiſter gegenüber wurdezunächſt die Herausgabe der Leiche verweigert et allerdings

igung freigegeben

Rhenydt 16 März Heute vormittag erſchien im hieſigen Rat
haus ein belgiſcher Offizier mit einigen Soldaten um die zur Aus
zahlung an die Erwerbsloſen beſtimmten Gelder wegzunehmen
Während die Belgier zu der unmittelbar neben dem Rathaus
liegenden Sparkaſſe hinübergingen wurden gerade 100 Millionen
Mark ſtädtiſcher Gelder von der Stadtkaſſe zur Sparkaſſe gebracht
Die das Geld befördernden drei Sparkaſſenbeamten und der Direk
tor der Sparkaſſe Kimmel wurden von den Belgiern ſofort ver
haftet und zunächſt nach München Gladbach weggebracht Die
100 Millionen Mark ſowie 5 Millionen Mark Gelder der Er
werbsloſenfürſorge die noch nicht aus dem Rathaus fortgeſchafft
waren wurden weggenommen

Ein franzöſiſches CEingeſtändn s
Paris 17 März Eig Drahtmeldung Die Journée in

duſtrielle verſichert daß die Ruhraktion ohne vorheriges Befragen
der franzöſiſchen Großinduſtrie unternommen worden ſei Sie gibt
ihr Bedanuern zu verſtehen daß Poincaré die Großinduſtrie auch
jetzt noch nicht zu Nate ziehe Nach Angaben des Blattes ſind ſeit
Beginn der Aktion nur einige Waggons Koks aus Deutſchland
nach Frankreich gelangt Dir franzöſiſchen Metallinduſtriellen
haben dadurch allein 20 Millionen Franken eingebüßt Das Blatt
erklärt mit frappierender Offenheit daß Arbeitsloſigkeit Teue
rung und ſelbſt ſozialiſtiſche Unruhen zu befürchten ſeien falls es
nicht gelinge die 490 650 Tonnen Koks nach Frankreich zu ſchaffen
die angeblich im Ruhrgebiet aufgeſtapelt liegen 80 bis 90 Pro
zent der Hochöfen ſeien ausgeblaſen Wenn man es ſo weitergehen
laſſe werde die Beſenung des Ruhrgebietes zwecklos

Schon vor etwa 14 Tagen hat dieſelbe Journée induſtrielle
einen ähnlichen Angſtruf ausgeſtoßen Uns intereſſiert an den
Ausführungen weniger die grobe Lüge die franzöſiſchen Jn
puſtriellen hätten mit der Polncaréſchen Ruhraktion keine Ver
bindung als vielmehr die Tatſache daß eine maßgebende Wirt
ſchaftszeitung das völlige Fiasko des Raubzuges eingeſteht Und
in dieſem Punkte ſchwindelt das Blatt nicht wie in dem anderen
wo es die franzöſiſche Jnduſtrie werßzuwaſchen ſucht Allerdings
wird der neue Alarmruf bei den Poincariden taube Ohren finden
und ſich höchſtens ſo auswirken daß noch mehr Gewalt angewandt
wird um die Dinge für Frankreich zum Guten zu wenden Für
uns Deutſche aber iſt es die Beſtätigung daß wir mit unſerer
Abwehrtaktik auf rechten Wegen ſind

Abſchuß der Brieftauben in vuer

Buer 17 März Eig Drahtmeldung Geſtern wurden in
Ausführung eines an die Stadtverwaltung gegebenen Vefehls nach
dem die Brieftauben an die Beſatzungstruppen abzuliefern ſind
ſämtliche Tauben abgeſchoſſen Jn der Anwendung der Beſtim
mungen über den verſchärften Ve lagerungszuſtand ſind hinſichtlich
der Verkehrsſperre des Poſt und Telegraphenverkehrs ſowie der
Theater und Kinos einige Erleichterungen eingetreten

c

Ueber die ſyſtematiſch von den Franzoſen betriebenen Ver
ſchleierungsverſuche in der Mordſache der zwei franzöſiſchen Off
ziere wird gemeldet Nicht nur haben die Franzoſen einzelne Zeu
gen gefangen geſetzt ſondern ſie haben verſucht ſich in den Beſitz
der Akten der Zeugenausſagen zu ſetzen und eine zweimalige Durch
ſuchung der Bureauräume der deutſchen Kriminalpolizei vor
genommen Der die Unterſuchung leitende Beamte und ein Direk
tor der Jnſpektion wurden feſtgenommen Ein weiterer Zeuge
des Mordes iſt verhaftet worden nämlich der Bergſchüler Enge
Man kann nur geſpannt ſein ob folgende Tatſachen in Paris oder
in Düſſeldorf oder in Buer bekannt ſind 1 daß die Zeugen miß
handelt worden ſind und zwar beſonders der Gaſtwirt Sandmann
welcher das Unglück hatte daß die Ermordung der beiden Offiziere
durch die beiden Alpenjäger vor ſeinem Lokal ſtattfand 2 daß den
Zeugen welche die Tapferkeit hatten ſich zu melden ein fran
zöſiſches Schriftſtück vorgelegt worden iſt welches ſie unterzeichnen
ſollten obgleich ſie ihren Jnhalt nicht verſtanden Die Zeugen
haben ſich geweigert und Dolmetſcher wurden nicht gewährt ob
wohl fie von den Zeugen verlangt wurden An die Tragödie der
Erſchießung der franzöſiſchen Offiziere ſchließt ſich alſo eine Juſtiz
komödie die beiſpiellos iſt Die Franzoſen beſchuldigen die Deutr
chen der Täterſchaft des Verbrechens und ſie geben zu daß zwei

e prae verſchwunden ſind Jhre Strafverfolgung beſteht darin
daß ſie die Zeugen fortſchleppen die das Verbrechen geſehen und
e haben und daß ſie die Kriminalbeamten feſtnehmen von
enen die Unterſuchung geleitet wird

Amerika und die Vermilklungsaklion

Paris 17 R Eig Drahtmeldung Dem New York
Herald wird aus Waſhington gedrahtet Am Schluſſe der geſtrigen
Erklärung des Staatsſekretärs Hughes daß bei Amerika kein
Schritt unternommen worden ſei im Ruhrkonflikt zu vermitteln
wird vom Staatsamt weiterhin erklärt daß die amerikaniſche Re
gierung in der Ruhrfrage nur auf die Jnitiative Frank
reichs zu intervenieren gedenke und daß Groß
britannien und Deutſchland Mitteilungen nach dieſer Richtung hin
erhalten haben Es wird nicht beſtritten daß diplomatiſche Ver
handlungen im Gange ſind und daß England und Amerika an ihnen
teilnehmen

London 17 März Eig Drahtmeldung Reuter meldet
Da weitere Gerüchte über ne Vermittlungsaktion im Umlauf
ſind wird nochmals feſtgeſtellt daß Großbritannien an ſeiner Reu
tralitätspolitik gegenüber der Ruhrfrage feſthält und die Auf

Ihr vertritt daß die offenbare Löſung darin beſtehen würde
utſchland Frankreich und Belgien ſondiert
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Rach dem Skeuerkampf
Die Beratung über das Geldentwertungsgeſetz deſſen Aufgabe

es vor allen Dingen iſt in den einzelnen Steuergeſetzen gegenüber
den Tarifen den Vermittlungsvorſchriften und der Zahlung die
Geldentwertung zu berückſichtigen haben ſeitens der Sozialdemo
kratie zu einer Polemik geführt die aus innen und außenpoli
tiſchen Gründen im Augenblick außerordentlich zu bedauern iſt
Doppelt zu bedauern deswegen weil eine ſachliche Berechtigung
und Notwendigkeit für dieſe Polemik nicht vorliegt Auch die
Sozialdemokratie hat bei allen Auseinanderſetzungen im Steuer
ausſchuß und auch jetzt im Plenum des Reichstages zugeben müſſen
daß es ſich bei dieſem Geſetz nur darum handeln konnte gewiſſe
ſchwere Lücken inerhalb der geſamten Geſetzgebung auszufüllen
Sie erkannte damit ſelbſt an daß der Ausgangspunkt für die Not
wendigkeit dieſes Geſetzes die Unzulänglichkeit unſerer bisherigen
ſteuerechtlichen Beſtimmungen war der ſteuerechtlichen Beſtimmun
gen die bis zum Steuerkompromiß vom April 1922 ſtets nur unter
poſitiver Mitwirkung der damals noch ſelbſtändigen Mehrheitsſozialdemokratiſchen Krartet durchgeführt waren

Die Sozialdemokratie hat keinerlei Beweisführung dafür er
bringen können daß das neue Geldentwertungsgeſetz gegenüber
dem bisherigen Rechtszuſtand für den Steuerpflichtigen Erleich
terungen und für den Steuerfiskus Nachteile mit ſich bringt Sie
hat anerkennen müſſen daß vor allem bei der Zahlung der der
Veranlagung unterliegenden Steuerpflichtigen durch die Zuſchläge
die bei verſpäteter Zahlung erhoben werden in Höhe von je 15
v H in den erſten drei Monaten und je 3 v H in den folgenden
Monaten ein ſtarker Druck zugunſten des Fiskus gegenüber dem
Steuerpflichtigen ausgelöſt wird Sie hat keinen Beweis dafür
erbringen können daß die neuen Wertermittlungsvorſchriften im
Einkommenſteuergeſetz gegenüber dem bisherigen ſteuerrechtlichen
Zuſtand für den Steuerpflichtigen Vorteile mit ſich bringen Der
ſozialdemokratiſche Abgeordnete Dr Hertz hat ſolche Vorteile für
die Ermittlung des ſteuerbaren Einkommens im Jahre 1922 nur
durch Rechenktunſtſtücke verſucht die jeder ſachlichen Grundlage
entbehren da ſie auf wirtſchaftlichen Vorgängen baſieren die im
Februar und März des Jahres 1923 ſich vollzogen haben die alſo
bei der Betrachtung der ſteuerechtlichen Beſtimmungen für 1922
von vornherein außer Acht bleiben müſſen Die Sozialdemokratie
hat bei allen ihren Auseinanderſetzungen bei nicht einem
einzigen Beiſpielden Nachweis dafür erbringen
können daß für 1922 die von ihr behaupteten Wertdifferenzen
zwiſchen Veranlagungswert und tatſächlichem Wert vorliegen
Auf der andern Seite hat aber die Mehrheit des Steuerausſchuſſes
ſich im Jntereſſe des Fiskus dazu entſchloſſen in den Wertermitt
lungsvorſchriften des Einkommenſteuergeſetzes erhebliche Verſchär
fungen vorzunehmen die im Vergleich zu dem bisher geltenden
Rechtszuſtand bedeuten daß für das Jahr 1922 bei der Gegenüber
ſtellung der Steuerbilanzen vom 31 Dezember 1921 und vom
31 Dezember 1922 erhebliche ſteuerpflichtige Gewinne erſcheinen
werden die zu einem weſentlichen Teil in vielen Fällen ſogar
ausſchließlich auf Scheingewinnen baſieren Die Mehrheit des
Steuerausſchuſſes iſt weiterhin völlig daran vorübergegangen die
außerordentlichen Verluſte die die Unternehmungen in den
Kaſſenbeſtänden in den Bankguthaben und in ihren Forderungen
durch die fortſchreitende Geldentwertung erleiden ſteuerrechtlich
zu berückſichtigen während ſie auf der anderen Seite ſich dazu ent
ſchloſſen hat in der Frage der Betrachtung der Schulden eine
weitgehendſt zu Gunſten des Steuerpflichtigen ſich auswirkende
ſteuerrechtliche Rückſichtnahme durchzuführen Auch gegenüber
der Vermögensſteuer entbehren die ſozialdemokratiſchen Angriffe
jeder ſachlichen Grundlage Feſtzuſtellen iſt daß die Sozialdemo
kratie bei Verabſchiedung des Steuerkompromiſſes und bei den
damaligen Ausſchußberatungen ihre Zuſtimmung zu den Rahmen
beſtimmungen der Wertermittlungsvorſchriften zu dem damaligen
Tarif und zu einer Entſchließung über die Auseinanderziehung
dieſes Tarifes bei weiter fortſchreitender Geldentwertung gegeben
hat Jetzt iſt feſtzuſtellen daß die grundſätzlich von der Sozial
demokratie gebilligten Richtlinien vom Dezember 1922 für die
Wertermittlungsvorſchriften teilweiſe durch die Ausſchußmehrheit
techtsverbindliche Kraft erhalten haben und daß gleichzeitig die
Ausſchußmehrheit eine Vervierfachung der von der Regierung
vorgeſehenen Bewertungsmaßſtäbe durchgeführt hat Feſtzuſtellen
iſt daß die Zuſammenwirkung der Verſchärfung der Wertermitt
lungsvorſchriften mit der ſeinerzeit von der Sozialdemokratie ge
billigten und durch die fortſchreitende Geldentwertung im Jahre
1922 bedingte Auseinanderziehung der Tarife dazu führt daß
eine Verfünffachung der Vermögensſteuerlaſteintritt und zwar der Vermögensſteuerlaſt die im April 1922
die Zuſtimmung der Mehrheitsſozialdemokratie gefunden hat

Fallen ſo die Argumente der Sozialdemokratie völlig in ſich
zuſammen ſo iſt weiterhin feſtzuſtellen daß gleichzeitig mit derſchärſſten Beſitzbeſteuerung die Ausſchußmehrheit weſentliche Er

leichterungen für die Schichten der Bevölkerung durchgeführt hat
die ein minderes Einkommen beziehen Nach dieſer Richtung hin
hatte bereits die im Dezember 1922 verabſchiedete letzte Tarif
novelle zur Einkammenſteuer gewirkt die für Einkommensklaſſen
der Arbeiterſchaft und des kleinen Mittelſtandes erhebliche Er
leichterungen der Steuerlaſt brachte Jetzt hat der Ausſchuß wäh
rend ſeiner Beratungen einer Verordnung des Reichsfinanzmini
ſteriums ſeine Zuſtimmung gegeben durch die die ſozialen Abzüge
ſo geſteigert worden ſind daß ein gelernter Arbeiter mit Frau
und zwei Kindern der ſich in den Höchſtklaſſen der Großberliner
a nungsſtyſen befindet nur eine Steuerlaſt von 6 Prozent zu
tragen hat Weiterhin hat die Ausſchußmehrheit für die unter
den jetzigen Verhältniſſen leidenden rufe eine durchgreifende
Reuregelung dadurch getroffen daß von dieſen Veranlagungsichtigen r das Jahr 1922 neben den ſonſtigen Werbungskoſten
0 Prozent des Einkommens aus freien Serufen mi uns

30 000 höchſtens aber 80 000 vom Geſamtertrage der Einkünfte
in Abzug gebracht werdan dürfen



emand wird abſtretten daß dieſes Geſetz noch za h Iretcheeng n offen läßt aber die Vertreter der Deutſchen
Demokratiſchen Partei haben ein beſonderes Recht und eine be
ſondere Pflicht gegenüber der h gegen die unge
heuerlichen und verantwortungsloſen Angriffe der Sozialdemo
kratie gegenüber der Ausſchußmehrheit zur Wehr zu ſetzen Schon
ſeit mehr als W haben die Demokraten immer wieder den
Grundſatz betont daß nur durch Einführung ſtabiler Wege
in das Steuerſyſtem die ſteuerlichen Ungerechtigkeiten die ſich
aus der Geldentwertung ergeben überwunden werden können
Richt zuletzt die Sozialdemokratie iſt es geweſen die verhindert
hat daß dieſe Gedanken n bei der Schaffung des Steuerkom
promiſſes im vorigen Jahre beiſeite geſchoben wurden Die Demo
kratiſche Partei We ch frei gegenüber den Voxwürfen die
Intereſſen irgendwelcher Schichten und irgendwelcher Berufsſtände
über das Intereſſe des Staates geſtellt zu haben Jhre Vertreter
im n W r ſich jederzeit darüber klar daß reinwirtſchaftliche Erwägungen die jetzt hen Entſcheidungen
nicht geſtattet hätten und daß nur die Rückſicht auf die jetzt vor
herrſchenden politiſchen Probleme die jetzt getroffene Löſung ver
teidigen kann Die Sozialdemokratie die ſich jetzt in der gefahr
vollſten Lage des Vaterlandes nicht davor ſcheut gegen das neue
Steuergeſetz mit unzutreffenden und unſachlichen Argumenten an
zukämpfen und die öffentliche Meinung durch ihre Propaganda
ef zu beunruhigen ſoll die Verantwortung nicht vergeſſen die ſie
als große Partei vor dem Jnland und Ausland in dieſen Stunden
der Not zu tragen hat Der aufmerkſam die Verhandlungen des
Steuerausſchuſſes verfolgt hat wird wenn er ſich frei von partei
egoiſtiſcher Propagandaſucht weiß rückhaltlos beſtätigen müſſen
daß die Arbeit der Ausſchußmehrheit erhebliche Verbeſſerungen
in die Regiernngsvorlage hineingearbeiter hat und daß bei dieſen
Verbeſſerungen die demokratiſchen Vertreter Dr Fiſcher und
Keinath die Führung im Ausſchuß in Händen gehabt haben Beide
Abgeordnete haben auch nichts unverſucht gelaſſen um auch jetzt
zwiſchen der Ausſchußmehrheit und der Sozialdemokratie die Ver
bindung herbeizuführen die ihnen im Vorjahr bei Abſchluß des
großen Steuerkompromiſſes gelungen war Wenn wir heute feſt
zuſtellen haben daß auf ſteuerpolitiſchem Gebiet die Führung
innerhalb der Vereinigten Sozialdemokratiſchen Partei bei den
Abgeordneten liegt die früher zur Unabhängigen Partei gehörten
und als ſolche ſtets mit der rückſichtslofeſten Polemik die Mit
arbeit der Mehrheitsſozialdemokratie an den Steuergeſetzen be
kämpft haben ſo zeigt dies die Wandlung die auf ſteuerpolitiſchem
Gebiet innerhalb der ſozialdemokratiſchen Partei eingetreten iſt
zeigt dies die Urſache der Zurückdrängung ſachlicher verantwor
tungsbewußter Mitarbeit zugunſten parteiegoiſtiſcher Propaganda

Wieder ein franzöſiſcher Militärzug verunglückt
Moers 17 März Eig Drahtmeldung Jn der Nähe von

Friemersheim hat ſich ein ſchweres Eiſenbahnunglück ereignet Ein
Militärtransportzug in dem ſich Kavalleriſten mit Pferden be
fanden ſtieß auf einen leeren Güterzug und zwar mit ſolcher Ge
walt daß die Wagen ſich acht Meter aufeinander türmten Eine
große Anzahl franzöſiſcher Soldaten und wie es heißt auch einige
deutſche Arbeiter die den Franzoſen in landesverräteriſcher Weiſe
Hilfe leiſteten ſowie viele Pferde wurden getötet oder ſchwer ver
letzt Jn den Kruppſchen Baracken in Rheinhauſen ſind Tote und
Verwundete untergebracht Die Unfallſtätte iſt in großem Um
fange abgeſperrt ſo daß es ſchwer iſt Näheres zu erfahren Man
ſpricht von etwa 40 Toten

Seirdem die Apachen im Ruhrgebiet hauſen ſind Entgleiſungen
von Eiſenbahnzügen an der Tagesordnung Wo immer ſie den
Verkehr zu bewältigen verſuchen geraten ſie aufs falſche Gleis
Leider läßt ſich nicht feſtſtellen wie groß insgeſamt bisher die Zahl
der Opfer dieſer franzöſiſchen Willkür iſt Aber kein Tag vergeht
an dem nicht über Eiſenbahnunfälle berichtet wird Außer der
Meldung über das Unglück bei Friemershauſen liegt eine Draht
nachricht aus Koblenz vor in der es heißt Jn der Nähe von
Niederlahnſtein haben ſich kurz hintereinander nicht unerhebliche
Eiſenbahnunfälle zugetragen Jn der Nähe der Station Friedrichs
jegen fuhr ein von landfremdem Perſonal geführter Güterzug auf
einen Rangierzug ſo daß die Strecke zwiſchen Friedrichsſegen und
Niederlahnſtein für längere Zeit geſperrt iſt Zwiſchen den Sta
tionen Ober und Niederlahnſtein ſtießen zwei von franzöſiſchen
Eiſenbahnern gefahrene rege zuſammen wodurch eben
falls die rechtsſeitige Rheinſtrecke für längere Zeit geſperrt ſein
dürfte

Amerika will in bar bezahlt werden
London 17 März Einer Waſhingtoner Meldung der Mor

niſgpoſt zufolge hat die amerikaniſche Regierung offiziös mit
geteilt daß ſie den Vorſchlag wonach Amerika einen Teil der
Beſatzungskoſten aus dem Erlös der beſchlagnahmten deutſchen
Schiffe begleichen ſoll ablehnt Amerika wolle in bar bezahlt
werden Der Wert dieſer Schiffe ſei übrigens ſtark übertrieben
worden denn er überſteige kaum 15 Millionen Dollar während
die amerikaniſchen Forderungen 255 Millionen Dollar betragen

Teufelskultur
Ein franzöſiſches Kulturdenkmal am Eſſener Bismard Platz

Nachdruck verboten
Der Ruhm des Erſtürmers von Gelſenkirchen und die Ehren

des Eroberers des Forts Bochum ſiehe Le Journal zehrten am
Marke des tapferen Diviſionärs Coquin

Wie der Wurm nagte daß er Coquin noch nichts zum höheren
Beweiſe der franzöſiſchen Kultur hatte beitragen können Zum
Speien langſtielig dieſe Eſſener Garniſon Und dazu dieſer

leichzutunTatendurſt es einem Laignelot de r hee2 S oquins Nilpferdpeitſche durchpfiff ziſchend die viel zu dünne

Am Nachmittag ſtanden Coquins tapfere Degen ſo gut es
ging in Reih und Glied kein Landſturm inuntem Gemiſch Alle die Wildweſt Browning auf dem Bauche
Dort ein K in Wickelgamaſchen hier ein O in Leder gebunden
Drei mit der Feldflaſche 5 mit dem Brotbeutel 8 mit Karabinern
mit Araberflinten 47 mit aufgepflanztem Bajonett
Die waren Coquins beſonderes Wohlgefallen Und wenn er

eine Reiſigen je mes brayes anredete ſo ſchienen ſeine
Augen dieſe Apoſtrophierung mit ungleich ſtärkerem tolz auf die
Bajonetteure übertragen zu wollen

Humanité droit et libéralite beſondere franzöſiſche Vorz mer l tet darum Verwichtung Nusroltung aller nicht
franzöſiſchen Brut Recht auf alle fremden Staats Und Privat
taſſen Freiheit in der Wahl aller Mittel in der Beſeitigung aller
Hinderniſſe Deutſche Schulen Stätten höchſter Unkultur Seuchen
häuſer Brutlöcher zur Vorbereltung auf den nächſten Krieg Säug
lingsheime Kadettenanſtalten für Revanche er ammern
Seneralſtäbe Enlevez hebt ſie aus wo ihr ſie ſindet Jhr ſeit
die Kernpuppen der Jngenieure der höchſten Kultur Das bedenkt
in allem was ihr tut und unterlaßt

Fauchend durchſchnitt Coquins Peitſche die verhaßte deutſche

Luft das Zeichen zum Wegtreten bAller Hände lagen ſelbſtſichernd auf der Wildweſtknarre

c ſie rei e r Iflaſche nahmen einen um ordebeſchlagn Wehr cand in die Tat ver in ſelnen z

nach 75 Jahren

Der Vorſtand der Deutſchen demokratiſchen Partei er
läßt zur 75 Wiederkehr der 48er Revolulionstage den
folgenden Aufruf

Einheit und Freiheit das waren die zwei großen Leitgedan
ken die ſeit Generationen das liberale deutſche Bürgertum er
füllten Ueberwindung konfeſſioneller ſtändiſcher regionaler
Grenzen Beſeitigung dynaſtiſcher Bevormundung patriarchaliſcher
Herrenrechte orthodoxer Gewiſſenknechtung war ſein Ziel Den
ſtärkſten Antrieb hatten dieſe Jdeale aus dem Freiheitskampf von
1813 empfangen die napoleoniſche Fremdherrſchaſt war die Lehr
meiſterin die zu freiheitlichem und nationalem Denken erzog
Der nachfolgenden langen Zeit engherzigſter Reaktion ſchmäh
lichſter Verfolgung von ſeiten der deutſchen Fürſten und ihrer
Handlanger erlag das deutſche Bürgertum nicht Mehr als 30
Jahre rang es ſtill und zäh gegen die zahlloſen deutſchen Dynaſtien
und die mit ihnen verbündete Schicht für den deutſchen Gedanken
Bis mit den Märztagen des Jahres 1848 die Begeiſterung für ein
freies und einiges Großdeutſchland elementar zum Ausbruch kam

Wie 1813 nationale und freiheitliche Jdeale die Maſſe des
deutſchen Volkes beherrſchten und ſie zum Kampf gegen die Fremd
herrſchaft begeiſterten während die Fürſten in Angſt um ihre
Machtſtellung furchtſam und abwartend beiſeite ſtanden ſo auch
1848 Alle deutſchen Stämme empfanden den Befreiungskrieg
der Schleswig Holſteiner gegen die däniſche Tyrannei als ihren
eigenen Krieg Großdeutſchland von der Maas bis an die Memel
von der Etſch bis an den Belt dachte und fühlte einheitlich war
ein einiges Reich auch in der Abwehr fremder Bedrücker

Der nationale Enthuſiasmus von 1848 hat ſein Ziel gegen
widrige Mächte gegen fürſtlichen und ſtändiſchen Egoismus gegen
Eiferſucht des Auslandes nicht erreichen können Das Revolu
tionsjahr 1848 bildet nicht mehr als eine Etappe auf dem
Wege zum großdeutſchen Einheitsſtaat wie auch
1871 nur eine Etappe auf dem mühſeligen Pfade zur nationalen
Erfüllung aller deutſchen Jdeale iſt Aber das Streben iſt über
die Generationen hinweg lebendig geblieben Und heute wo
Deutſchland gegen brutale Feinde für ſein Leben für die Freiheit
und für das Selbſtbeſtimmungsrecht kämpft bekennen wir als
Deutſche und als Demokraten uns ſtolz zu dem Gedanken für die
ſchon unſere Vornyäter ſtritten und litten zu dem Gedanken der
Einheit und Freiheit Frankreich das in immer wieder
holten Einfällen ſein Ziel die Eroberung des linken Rheinufers
nicht hat erreichen können wird auch jetzt durch ſeine Gewaltaten
nur den Abwehrwillen des deutſchen Volkes verſtärken und zum
Zuſammenſchluß aller Deutſchen beitragen Und in heiliger Er
innerungsſtunde gelohen wir es wir wollen nicht ruhen ehe nicht
das jahrhundertealte Sehnen der Deutſchen erfüllt iſt die einige
großdeutſche Republik

Peterſen,

die Kohlenſteuer
Berlin 16 März Auf der Tagesordnung der Reichstagsſitzung ſteht

ein Antrag aller Parteien auf Erhöhung der Unterſtützungen für die
Rentenempfänger der Invaliden und Angeſtelltenverſicherung Die Er
höhungen ſollen das Vier bzw Fünffache der bisherigen Sägtze betragen
Die Vorlage wird einſtimmig angenommen Auf der Tagesordnung

ſteht ſodann die zweite Leſung des Kohlenſtenergeſetzes Abg Leopolddnat berichtete über die Verhandlungen des Ausſchuſſes er an einer
Kohlenſteuer von 40 Proz feſtgehalten hat nachdem die Regierung er
klärt hatte daß ſie eine Ermäßigung erwägen werde wenn der Reichs
kohlenrat ſie für geboten erachte Der Ausſchuß ſchlägt eine Entſchließung
vor die die Regierung erſucht eine Nachprüfung der Steuerſätze durchden Reichskohlenrat vornehmen zu laſſen uns den gemeinnützigen
charitativen und kirchlichen Anſtalten ſowie den minderbemittelten Volks
kreiſen den Bezug von Hausdrandkohle für den kommenden Winter zu
verbilligen Weiter wird in einer Entſchließung die Erwartung aus
geſprochen daß die Reichsregierung die in den Monaten September bis
Dezember 1922 den Zechenbeſitzern geſtundeten Beträge der Kohlenſteuer
ſoweit ſie noch nicht gezahlt ſind ſofort einzieht Reichsfinanzminiſter
Dr Hermes wiederholt die im Ausſchuß bereits abgegebene Erklärung
daß die Reichsregierung ſich wirtſchaftlichen Notwendigkeiten nicht ver
ſchließen wird und daß ſie bereit iſt einen Beſchluß des Reichskohlen
rats auf Ermäßigung der Kohlenſteuer zur Grundlage ihrer Ent
ſchließung zu nehmen Der Miniſter fährt fort Jch gehe darüber hier
noch einen Schritt hinaus Die Reichsregierung iſt bereit ihrerſeits
auf Grund des I die Jnitiative zu einer noch feſtzuſetzenden

Ermäßigung der Kohlenſteuer
zu ergreifen Beifall allerdings unter einer Vorausfetzung nämlich daß
auch der Bergbau ſeinerſeits bereit ſein wird in gleicher Weiſe an der
Senkung des Kohlenpreiſes mitzuwirken wie die Reichsregierung es zu
tun entſchloſſen iſt Sehr gut links Abg Girbig Soz glaubt
nicht daß der Reichskohlenrat leichten Herzens eine Ermäßigung der
Kohlenſteuer vorſchlagen werde Der grundlegende 8 1 wird mit 295
gegen 8 kommuniſtiſche Stimmen bei einer Enthaltung angenommen
Pfuirufe der Komm Heiterkeit b d Mehrheit W s 10 beträgt

die Kohlenſteuer 40 Prozent Abg Leopold dnat hebt hervor daß
nach der Erklärung des Finanzminiſters wonach die Frage der Er
mäßigung der Kohlenſteuer geprüft werden ſoll keine Veranlaſſung mehr

Erkelen z

ſich das Wahrzelchen fränkiſcher Kultur

hunderte überdauern wiSchreiber immer e eine Reſervekammer für die Piſtole auf das 55 b und jauchte die er
tief in die rote Tinte Und der entledigte feiner Sturmausſtattung zog die peckige blaue ichenhole v krempelte die emporſtieg ſa

am Bismardplatz das franzöſiſche Kulturdenkmal aus Schutt und

vorliegt jetzt einen Antrag auf Herabſetzung zu ſtellen Es müſſe

e e e h Abfall und Miſt
keit

Hemdärmel hoch und pfiff ſich zum Meſſerſchleifen eins zwiſchen

den Zähnen hindurch goquin aber zog unter der Wucht der Anſtrengungen dieſesTages tief in den Klubſeſſel einer vornehmen Gartenwohnung
verſunken einige Abſinths in ſich hinein

Corporal Petit Eſprit hatte im Wegtreten einen wilden
Schwur getan und zum ſichtbaren äußeren Zeichen einer zum Letzten
willigen Entſchloſſenheit eine Wildweſtpiſtole gleich um zwei Loch
enger auf den Leib geſchnallt Er wollte dieſem eine
Sondervorleſung über das Charakteriſtikum franzöſiſcher Kultur
halten Sie ſollten den Corporal Petit Eſprit kennen lernen
Und von den Taten der Helden eines tapferen Coquin ſollten
noch die fernſten Tage künden

Wie ſeit dem 11 Januar nur die Abende und Nächte als
zeugungsfähig für die Großtaten galliſcher Kultur ſich erwieſen
hatten ſo auch heute Und in der nachtſtillen Einſamkeit überkam
ihn eine Erleuchtung

Da ſtemmte ſich maſſig ein Gebäude in die Dunkelheit War
mal der Herrenſitz preußiſcher Dummheit die monatlich nicht mal
die paar Wagen voll Kohle hatte nach Frankreich ins Rollen
bringen können Jn dieſer Eiſenbahndirektion mit ihren hunderten
Zimmern vom Keller zum Söller hatte franzöſiſche Sauberkeit ſeit

agen ſorglich jeden Dreck und Miſt aufgehoben Konſervenbüchſen
Lagerſtroh für Maultiere von den Jngenteuren verbeſſerte Eiſen
bahnfahrpläne und andere Papierkorbakten vor allem den deut
ſchen Dreck der an den Stiefeln ſaß der verfluchte deutſche Dreck

Und gegenüber der Hochſitz wie hatte ſein General
n doch geſagt ja richtig der Hochſitz des örtlichen General

abes
Befriedigt lachte Corporal Petit Eſprit in ſich hinein Um

die Mitternachtsſtunde ließ er es braves in voller Ausſtaffie
rung zum Sturmangriff antreten

Nachdem eine 14 Mann ſtarke Schleichpatrouille wohlbehalten
unter Umgehung gefährlichen Bismarckpoſtens ins Lager zurück
gekehrr war ging der Stoßtrupp vor ine Stink Bomben
waren Eimer Wohlgefüllt mit dem Kehricht aus der Direktion
Küchenabfälle Maultierſtroh Konſervenbüchſen und dergleichen
Kulturrückſtände

Und Eimer flog auf Eimer und Bombe ſauſte auf Bombe
immer vor das Portal der Handelskammer Und meterhoch häufte

Eine knappe a war das Werk getan das Jahr

jedoch erwartet werden daß der Finanz
Zeit einlöſt Geſchehe das nicht ſo würde die deutſchnationale
durch einen Antrag die Frage wieder ins Rollen bringen Die Kom
muniſten verſuchten die Verabſchiedung der Vorlage durch Obſtruktion
u verhindern indem ſie lange Reden hielten und mehrfach die ſchlußt des Hauſes bezweifelten Sie hatten aber damit kein Glück

reichte billigte die Vorlage Die nächſte Vollſizäng findet am Dienstag
ſtatt

Preußiſcher Landkag
Berlin 16 März Der Preußiſche Landtag erledigte am Freita

den Reſt des Handelshaushaltes und ſodann die am Donnerstag
abgebrochene Beratung des Haushalts der Bergverwaltung
ort Als erſter Redner ſprach Miniſter r um in eingehenden
Darlegungen die ſchweren wirtſchaftlichen Folgen des Einbruchs in da
Ruhrrevier zu erörtern und auf die ſich immer wiederholenden Brutali
täten und Ausſchreitungen der Einbrecher hinzuweiſen In ſeinen weitere
Ausführungen bezeichnete er einen kräftigen Preis abbau als Vor
bedingung für einen etwaigen Lohnabbau und gab Auskunft
über den gegenwärtigen Stand der Kohlenverſorgung Deutſchlands
Zum Schluß ging der Miniſter kurz auf die Bergwerksunglücke in Obe
ſchlefien ein und beſprach zur Verhütung Der Sozia
demokrat Oſteroth ſprach als nächſter Redner er ſchloß ſich inhaltlich
den Ausführungen des Miniſters an Jm übrigen wies er auf die hohen
Gewinnziffern im Bergbau insbeſondere in der Kalibewirtſchaftung hin
Mit ihnen ſtänden die Löhne der Bergarbeiter und Angeſtellten in auf
fälligem Mißverhältnis Seine heftige Polemik gegen demagogiſche
Hetzereien der Kommuniſten brachten etwas ren in die bisher ſehr
ruhig und ſachlich gehaltene Ausſrache Der übliche Entrüſtungslärm der
äußerſten Linken vermochte aber keinen Eindruck auf das Haus z
machen Für die Deutſchnationalen ſprach der Abg Dr von Wald
hauſen Auch er dankte der Ruhrbevölkerung und brachte eine Reihe
von Wünſchen der Kaliinduſtrie vor Der Redner der Deutſchen Volk
partei Abg Seidel nahm ſich der r 3 der Werksbeamten an und
forderte u a die Zulaſſung privater Tätigkeit zur Hebung der deutſchen
Kohlenproduktion auch für Oberſchleſien Jm übrigen ſpielten di
Forderungen auf vermehrken Bau für Bergmannswohnungen und di
Frage der Verlegung der Bergakademie Klaustal nach Goslar noch ein
Rolle in der Ausſprache Der Demokrat Hartmann ſetzte ſich fü
Stärkung der Widerſtandskraft der Bevölkerung im Einbruchsgebiet ein

und Verſammlungsfreiheit zu beſchneiden Jnterventionsgerüchte nament
lich ſeitens Englands ſeien nach ſeiner Anſicht lediglich als ein Berſuchs
ballon anzuſehen um zu ſondieren ob die Reichsregierung die Jnitiativ
zu Verhandlungen ergreifen wolle Gegenüber den Bergwerksunglücken
verlangte der Redner gründliche Reform des Rettungsweſens

Die Gehalfsvorſchüſſe für die Beamten

Berlin 17 März Eig Drahtmeldung Entgegen anders
lautenden Nachrichten läßt ſich feſtſtellen daß die für den Monat

der Bezüge in den Kreiſen der Beamten nicht zu Unſtimmi keiten
geführt hat Mit Ausnahme einiger Städte im Weſten wo in
folge des Ruhreinbruches die Lebenshaltung ſich unverhältnis

Regelung reſtlos anerkannt worden Da jedoch in der Beamten
ſchaft Beſorgniſſe darüber entſtanden ſind daß durch die Voraus

haben die Gewerkſchaften vorgeſchlagen die nachfolgenden Zah

gebaut werden

lichen Durchführung der Gehaltszahlungen einverſtanden iſt

problem zum Gegenſtand haben dürfte

abend fand in Leipzig die mit Spannung erwartete Kundgebung
der Deutſchen Geſellſchaft für Völkerrecht im Leipziger Grundhaus
ſtatt Es ſprachen drei Rechtsgelehrte von internationgalem Ruf
nämlich die Profeſſoren von Meurer von Mendelsſohn Bartholdy
und Weck Einmütig ſtellten die Referenten die ſchweren Ver

eine Entſchließung angenommen in der unter Hinweis auf die
verſchiedenen Beſtimmungen des Friedensvertrages der Vertrags
und Völkerrechtsbruch jurjſtiſch nachgewieſen wird

Reächsverband der Deutſchen Jnduſtrie Auf der letzten
Tagung des Vorſtandes des Reichsverbandes der Deutſchen Jndu
ſtrie über die wir am 12 März berichteten wurden außer der
ſchon angeführten Herren durch einſtimmigen Beſchluß des Vor
ſtandes in das Präſidium des Reichsverbandes hinzugewählt
Generaldirektor Dr Jng e h Piatſcheck Halle a d S Vor
ſitzender des Deutſchen Braunkohleninduſtrievereins und General
direktor Reuſch Oberhauſen
Priratiſierung der italieniſchen Staatsbahnen Der ijtalie
niſche Miniſterrak hat die Vorſchriften für den Uebergang der
Staatshahn an die Privatinduſtrie genehmigt Mit der Abtre
tung wird jedes Vertragsrecht des Perſonals mit dem Staate ge
löſt Die vielen Freibillett und Fahrvergünſtigungen für da
Perſonal und die Politiker werden aufgehoben

e

Ausgeführt unter Proben unerhörteſter Tapfer

Corporal Petjit Eſprit rieb ſich zum Morgenſchluck die Hände
r Tanns Peitſche ſang höhnend und triumphierend ob ſolcher
roßtat

Der Bismartk aber in Steinwurfnähe ſchaute ſich nachdenklich
dieſe unauslöſchliche Viſitenkarte der Cheyvaliers sans peur et sam
reproche an und erinnerte ſich eines Goethewortes aus dem Hexen
küchenghſchnitt des 1 Teiles des Fauſt

Auch die Kultur die alle Welt beleckt
Hat auf den Teufel ſich erſtreckt

Toni WMrich
S Tdas gkadewiſche Zlöz

Von Karl Wigel
Nachdruck verboten

kommen wir zum akademiſchen Flöz ſagte der er
fahrene Betriebsführer zu mir Er hat täglich die höchſte Förde
rung Da ſitzt noch eiſerer Fleiß dahinter Es iſt ein Genuß
dieſe netten Leutchen auf dem Rundgang zu beſuchen

Jrnnerlich wuchs ich als ich dieſe ſtolzen Worte hörte Es
freute mich ungemein von einem Fachmann der nun über fünfzig

unter Tag zu tun hat dieſes glänzende Werturteil zu ver
nehmen

Die höchſte rung Faſt ſollte man es nicht glauben
und doch entſpricht es den Tatſachen Wie können dieſe ſtrammen
Burſchen die nicht im Betrieb groß geworden ſind eine derartige
Arbeit leiſten ß

Die Eiſenbahn raſſelt vorbei
Tropfen auf Tropfen fiel gemächlich von der Decke
Zwei Grubenlampen ſchimmerten entgegen
Jetzt ſtanden wir vor zwei ſehnigen Geſtalten
Glück auf Glück auf gaben wir zurück

Schon waren wir im Geſpräch nachdem der Kontrollbeanmte
ſich genügend vergewiſſert hatte Von Jnſpizieren keine Spur

Ein junger Lehramtsaſſeſſor aug D führte den Preßluſtmerx Sderfes wit wen u g
Und der grauende Morgen der aus einem Nebelgexinſel matt

verſchlafenen Auges das nächtliche nderwerk ham igesdes ganzen Waſſa auf löſt ſich Seineiner vom Lehrfach der noſie on irh die ſuchen Viengden e derr
Förderwagen gefüllt zuſauſen ſie hinunter um in den

miniſter ſein Wort in allernächſter
raktion

Die Mehrheit die von den Deutſchnationalen his zu den Sozialdemokraten

und geißelte insbeſondere die Verſuche franzöſiſcher Generäle die Vereins

März getroffene Regelung der Vorauszahlung der Gehälter und

mäßig ſtark verteuert hat iſt die vom Finanzminiſterium getroffene

zahlung ſpäterhin ein allzu harter Ueberyang entſtehen könnte

lungen nicht zu den ſonſt feſtgeſetzten Terminen ſondern in der
Weiſe vorzunehmen daß die Vorauszahlungen etappenweiſe ab

Mit der Regierung dürfte die Regelung dieſer
Angelegenheit bei der Beſprechung im April vollzogen werden
da man auch in Kreiſen des Finanz miniſteriums mit einer ähn

Veſprechungen zwiſchen Reichsregierung und Jnduſtriellen
Wie das Berliner Tageblatt aus parlamentariſchen Kreiſen er
fährt wird heute zwiſchen der Reichsregierung und Vertretern der
Jnduſtrie eine Beſprechung ſtattfinden die das Reparations

te

Ruührproteſt der Deutſchen Geſellſchaft für Völkerrecht Geſtern

tragsverletzungen Frankreichs feſt Zum Schluß wurde einſtimmig
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